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Coop steigert 2023 den Umsatz und 
verzeichnet ein Bio-Rekordjahr
GZ. Für das vergangene Jahr weist 
Coop insgesamt einen Umsatz von 
CHF 34,7 Milliarden aus. Dies ent-
spricht einer Zunahme von CHF 
495 Millionen respektive 1,4 % ge-
genüber dem Vorjahr. Im Detail-
handel ohne Treibstoffe stieg der 
Nettoerlös um 1,0 %. Grosshandel 
und Produktion legten um 3,8 % zu. 
Das Wachstum der gesamten Coop 
ist mitunter auf die zahlreichen 
zusätzlichen Kund:innen zurück-
zuführen, die Coop 2023 begrü-
ssen durfte. 

Im Jubiläumsjahr der Bio-Eigen-
marke Naturaplan steigerte sich 
der Nachhaltigkeitsumsatz um 
7,3 % auf CHF 6,7 Milliarden. Der 
gesamte Nettoerlös im Detailhan-
del beläuft sich auf CHF 19,9 Mil-
liarden. Die Coop-Supermärkte 
inklusive Coop.ch wuchsen um 
2,4 % auf CHF 11,8 Milliarden. In 
einem herausfordernden wirt-

Der Hauptsitz der Coop befindet sich im Gundeli an der Thiersteinerallee. 
� Foto: zVg

City-Warenhäuser entgegen der 
allgemeinen Marktentwicklung 
positiv, im Geschäftsbereich Gross-
handel und Produktion stieg der 
Nettoerlös um 3,8 % auf CHF 16,3 
Milliarden. Das Online-Geschäft 
von Coop stieg um CHF 384 Milli-
onen und erreichte einen Umsatz 
von rund CHF 5,3 Milliarden. Der 
Nachhaltigkeitsumsatz stieg ins-
gesamt um 7,3 % respektive CHF 
457 Millionen auf CHF 6,7 Milliar-
den. Zum 30. Geburtstag legten 
die Umsätze der Bio-Eigenmarke 
Coop Naturaplan um 8,7 % zu. Coop 
verfügt mit rund 21’500 Produkten 
über das breiteste nachhaltige Sor-
timent im Schweizer Detailhandel 
und ist damit weiterhin die unum-
strittene Nummer 1 im Bereich 
Nachhaltigkeit. 

Coop Genossenschaft, Haupt-
sitz, Thiersteinerallee 14, Telefon 
0848 888 444 oder www.coop.ch. � n

schaftlichen Umfeld konnte Coop 
über 1000 Produkte im Preis sen-
ken und wuchs mit der Preisein-

stiegs-Eigenmarke Prix Garantie 
zweistellig. Innerhalb der Fachfor-
mate entwickelten sich die Coop-

Alle Osterhasen, Ostereili und 
Praliné-Eier aus Schokolade 
mit Superpunkten bezahlen.

Di, 12.3.,– Sa, 16.3.2013

Schriftliche Anfrage: Mehr Verkehrssicherheit 
durch beleuchtete Fussgängerstreifen 
GZ. In einer schriftlichen Anfrage 
an den Regierungsrat weist Chris-
toph Hochuli, Grossrat EVP, auf 
die ungenügende Beleuchtung 
von Fussgängerstreifen in Basel 
hin. Gute Sichtverhältnisse sind 
entscheidend für die Verkehrs-
sicherheit, insbesondere in der 

Dämmerung und in der Nacht. 
Bei Dunkelheit ist das Unfallrisiko 
höher als am Tag, obwohl weni-
ger Verkehr herrscht. Die Anfrage 
lautet: Teilt der Regierungsrat die 
Ansicht, dass zahlreiche Fussgän-
gerstreifen im Kanton Basel-Stadt 
ungenügend beleuchtet sind? Ist 

der Regierungsrat auch der Mei-
nung, dass die automatische, ge-
zielte Beleuchtung von Fussgän-
gerstreifen, sobald Zufussgehende 
im Annäherungsbereich sind, die 
Verkehrssicherheit erhöht? Ist der 
Regierungsrat bereit, ein Pilotpro-
jekt mit einem LED-Beleuchtungs-

system mit Bewegungsmeldern an 
mehreren Fussgängerstreifen im 
Kanton Basel-Stadt durchzufüh-
ren? Falls ja: Welche Strassen im 
Kanton Basel-Stadt wären dafür 
prädestiniert? Christoph Hochuli 
bittet den Regierungsrat um die 
Beantwortung dieser Fragen. � n


